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27. Jahrgang, /Vr. 6

/um /954

Der Fourier
OffizieZZes Organ des Sc/neeizensc/ien FourZeraerfeandes und des

Ver&andes Sc/iiaeZzerZsc/ier FouriergeFiZfen

Verpflegung durch Lieferanten
Von Ma/or W. HaaZ?, ZürZc/z

Nach den Bestimmungen des Verwaltungsreglementes haben die Truppen in Fäl-

len, in denen die Lieferungen weder durch Vertragslieferanten noch durch die Mili-
tärverwaltung oder durch die Verpflegungstruppen oder Gemeinden erfolgen, auf

dem Wege des Konkurrenzverfahrens Brot, Fleisch, Käse, Heu und Stroh freihändig
oder durch Liefervertrag selbst zu kaufen. Hierbei gelten die in den «Vorschriften
über die Verpflegung durch Lieferanten» aufgestellten Grundsätze. Für Lieferungen
in der WK-Unterkunlt werden in der Regel auf offiziellem Formular Lieferungsver-
träge abgeschlossen, wobei die erwähnten «Vorschriften über die Verpflegung durch
Lieferanten» einen integrierenden Bestandteil der Verträge bilden.

Unsere Zeit ist sehr vorschriftenfreudig. Die dieser Feststellung anhaftende Kritik
darf indessen nicht auf unseren Dienst angewendet werden, für den klare Vorschrif-
ten eine Notwendigkeit sind. Für den verantwortungsbewusst Handelnden werden
sie nie ein Hindernis bilden, das anzuordnen, was die Lage erfordert. Im Gegenteil,
insbesondere im Friedensdienst können Fälle eintreten, in denen die für den Ver-
pflegungsdienst Verantwortlichen das Bestehen eindeutiger Bestimmungen begrü-
Ben, wie dies die nachstehend aufgeführten, aus der WK-Praxis stammenden Bei-

spiele betreffend Brot- und Milchlieferungen darlegen.
Selbstverständlich haben Vorschriften nur dann ihren vollen Nutzen, wenn deren

Einhaltung überwacht wird. Das gilt hier besonders, wo es sich um Selbstsorgeartikel
handelt, die von zivilen Stellen geliefert werden. Nach unseren einschlägigen Regle-

menten hat der Fourier die Lebensmittel zu übernehmen, zu kontrollieren und zu
verwalten. Es ist nicht angängig, wenn der Fourier zum Beispiel die Ucbernahme
der Warenlieferungen an den Küchenchef delegiert. Einen solchen Auftrag kann er
erteilen für den Fall, daß er mit der Einheit zum Felddienst ausgerückt ist; lediglich
die Vielfalt des Papierkrieges berechtigt ihn nicht, sich von dieser Arbeit zu dispen-
sieren. Der seine Einheit umsorgende Fourier hält diesen Grundsatz für selbstver-

ständlich.
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